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Es läuft nicht:  
Straßen miserabel, Brücken marode – Industrie mürbe 
• Unternehmen abgeschnitten – nicht erreichbar für Mitarbeiter, Zulieferer, Kunden 

• Umwege gefährden Transformation, Klima und Kreislaufwirtschaft 

• Sanierungsbedürftiges Verkehrsnetz wird zum Standortnachteil – Abwanderung befürchtet 

 

Düsseldorf/Hagen, 16. Feb. 2023. Marode Brücken, miserable Straßen, mangelnde Verbindungen. 
Auf Deutschlands Routen läufts nicht. „Wir brauchen dringend Sanierungen und einen zügigen 
Straßenausbau“, appelliert Christian Vietmeyer an die Politik. Der Hauptgeschäftsführer des 
Wirtschaftsverbandes Stahl- und Metallverarbeitung (WSM) unterstreicht die Konsequenzen der 
desaströsen Verkehrsinfrastruktur: „Sie bedroht vom Straßennetz abgeschnittene Unternehmen, 
belastet das Klima und gefährdet die für die Transformation notwendige Kreislaufwirtschaft.“ 
 
Wichtige Industriestandorte nicht mehr erreichbar 
Deutschlandweit sind wichtige Industriestandorte kaum noch erreichbar. Die Folgen: Lieferanten 

springen ab, Kunden sind nicht mehr pünktlich belieferbar, Mitarbeiter leiden unter unzumutbaren 

Anfahrtszeiten. Der Fachkräftemangel steigt insbesondere in ländlichen Regionen. „Die aktuelle 

Verkehrsinfrastruktur erzeugt massive Standortnachteile. Immer mehr mittelständische Unternehmen 

sind mürbe –  die Belastungen werden sie zur Abwanderung zwingen“, mahnt Vietmeyer. 

 

Klima und Kreislaufwirtschaft in Gefahr 
Das sanierungsbedürftige Verkehrsnetz gefährdet auch Klima und Nachhaltigkeitsziele. Jeder Kilometer 

Umweg, den Lieferanten und Mitarbeiter fahren müssen, erhöht Kraftstoffverbrauch und Emissionen. 

Die angestrebte Kreislaufwirtschaft stockt, wenn Unternehmen für Entsorger nicht mehr erreichbar sind. 

„Straßen und Brücken sind genauso wichtig für Mensch und Umwelt wie Radwege und Bahngleise“, so 

Christian Vietmeyer. „Die Politik darf Ausbau und Sanierung nicht auf die lange Bank schieben, wenn 

sie den Industriestandort Deutschland leistungsfähig halten will.“  Text 1.636 Z. inkl. Leerz. 
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WSM-Geschäftsführer Christian Vietmeyer: 
„Miserable Verkehrsinfrastruktur bedroht 
Unternehmen, Klima und Kreislaufwirtschaft“ 

01 

 
Foto/s: Wirtschaftsverband Stahl- und Metallverarbeitung (WSM) – Abdruck honorarfrei – bitte nur mit 
Quellenangabe. Foto: Mourad ben Rhouma 
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Über den WSM: 
Die Stahl und Metall verarbeitende Industrie in Deutschland, das sind: rund 5.000 vorwiegend 
familiengeführte Betriebe, die mit rund 500.000 Beschäftigten über 80 Milliarden Euro Umsatz im Jahr 
erwirtschaften. Die Unternehmen beschäftigen im Durchschnitt 100 Mitarbeiter und sind mit Abstand 
die wichtigsten Kunden der Stahlerzeuger.  
Die Branche zeichnet sich durch hohe Spezialisierung und Wettbewerbsintensität aus. Die 
Unternehmen fertigen für die internationalen Märkte der Automobil-, Elektro- und Bauindustrie, den 
Maschinenbau und den Handel.  
Der WSM ist Dachverband für 14 Fachverbände. Zusammen bündeln sie die Interessen einer der 
größten mittelständischen Branchen in Deutschland und sind Sprachrohr für deren wirtschaftspolitische 
Vertretung auf Länder-, Bundes- und europäischer Ebene. Sie suchen den Ausgleich mit 
marktmächtigen Abnehmern und Lieferanten aus Industrie und Handel. Und sie fordern bessere 
Rahmenbedingungen für Wachstum, Dynamik und Wettbewerb – ob bei Steuern, Abgaben, Recht, 
Forschung, Umwelt, Energie oder Technik. 
 

 

 

 

 

Datenschutz und Abmeldung Pressemitteilungen 
Das Thema Datenschutz ist hochaktuell und auch für uns von zentraler Bedeutung. Sie erhalten von uns 
regelmäßig Pressemitteilungen zu journalistisch relevanten Themen und Neuigkeiten. Die fortgesetzte Verwendung 
Ihrer E-Mail-Adresse zu diesem Zweck beruht auf unserem diesbezüglichen unternehmerischen Interesse und 
erfolgt auf Grundlage des Art. 6 Abs. 1 lit. f) DSGVO. Einer entsprechenden Verwendung Ihrer E-Mail-Adresse 
können Sie jederzeit widersprechen, hierfür genügt eine E-Mail an wsm@mali-pr.de oder ein Klick auf diesen Link. 
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